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188S .

Micht- AmMcher Weil . !
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 29 . August.
Die Kaiserzusammeukunft in Kremfier gehört der Ge¬

schichte an . Sie ist , wie alle Berichterstatter einstimmigmelden , aufs glänzendste verlaufen ; in russischen Kreisen
herrscht , einer Meldung der „ Polit . Korresp . " zufolge,über den Glanz und die Schönheit der in Kremsier an
läßlich der Monarchenbewegung getroffenen Arrangements ,
sowie über die Wärme der Aufnahme , welche die hvhen
russichen Gäste seitens des österreichischen Hofes gefunden
haben , nur eine Stimme der Anerkennung und Befriedi¬
gung . Auch wird allgemein hervorgehoben , daß der Zar»on der Zusammenkunft und deren Ergebnissen sichtlich
sehr befriedigt war . Was nun die Ergebnisse der Kaiser -
begnung angeht , so darf es mit Genugthuung begrüßt
werden , daß allseitig und namentlich auch von autoritati¬
ver Seite versichert wird , bei den Besprechungen habe sicheine vollständige Uebereinstimmung der Ansichten über
schwebende Fragen heraus gestellt; die Annahme , daß die
Entrevue ein neues Unterpfand des Friedens sein werde ,
erscheint dadurch um so begründeter . Was im Einzelnen
von den Monarchen und ihren Staatsmännern besprochenund verabredet , entzieht sich zunächst der Oeffentlichkeit ,
wenngleich manche Berichterstatter mit bekannter Findigkeit
mancherlei zu erzählen wissen . Nicht unglaublich klingt es
vielleicht , wenn ein Korrespondent dem Herrn v . Giers
die Aeußerung zuschreibt, der Hauptgrund der letzten Entre -
vurn sei die Befestigung der bestehenden europäischen Ver¬
hältnisse und die gemeinschaftliche friedliche Verhütung ein¬
zelner Störungen , und dann hinzusetzt, es dürfe als zwei¬
fellos gelten, daß die Kaisermächte in erster Linie partielle
Engagirungen der Türkei — es ist wohl dabei an die
Mission Sir H . Wolff 's gedacht — verhindern werden ,in welcher Richtung bereits vor Wochen bestimmte Schrittebei der hohen Pforte geschehen sind, über deren Art streng¬
stes Stillschweigen bewahrt wird . Was Herr v. Gier -
dem Berichterstatter der „N . Fr . Pr . " gesagt , geht auch
nicht über Allgemeinheiten hinaus . Erfreulich ist in den
Mittheilungcn des Herrn Giers die ausdrückliche Bestäti¬
gung , daß die Befestigung der politischen Beziehungen sich
auf der Grundlage des deutsch - österreichischen Kaiser¬
bundes vollziehe . Einer Meldung der „Meraner Ztg .

"
zufolge wird sich der russische Minister , Herr v . Giers ,der von Kremsier wieder nach Franzensbad zu seiner Fa
milie znrückgekehrt ist , anfangs des nächsten Monats von
dort zu mehrwöchentlichem Aufenthalte nach Meran be¬
geben. Der russische Minister des Aeußern wird demnach
erst gegen Ende des nächsten Monats nach Petersburg
zurückkehren. Man darf hierin wohl ein Zeichen erblicken,
daß auf dem politischen Gebiete für die nächste Zeit keine
Ereignisse zu erwarten seien , welche die Anwesenheit des
Leiters der auswärtigen Angelegenheiten Rußlands in sei¬
ner Heimat erheischen könnten .

Die plötzliche Abberufung des englischen Kommissars Sir
Charles Warren aus Betschuanaland will den Eng¬
ländern sehr wenig gefallen . In dem herrenlosen Betschuana¬
land hatten bekanntlich landbedürftige Weiße , Boeren wie
Briten , dieRepublikenGoschen undStellaland gegründet .
England betrachtete diese Ausbreitung des holländischen
Elements in Südafrika mit scheelen Blicken , denn da die
Holländer an Zahl und Landbesitz stetig Zunahmen , die
englischen Kolonisten dagegen stehen bleiben , so fürchtet
England , daß ihm Südafrika infolge dieses Prozesses in
Zukunft einmal entgleiten könne. Nun kann man das
englische Element nicht vermehren , denn England hat viele ,
viele Kolonien , welche eine größere Anziehungskraft auf
den angelsächsischenUnternehmungsgeist ausüben . Deshalb
sucht man die holländischen Bäume durch künstliche Ein¬
schnürung vor dem Schicksal , in den Himmel zu wachsen,
zu bewahren . Man durchschnitt zunächst durch einen
Machtspruch die natürlich erwachsenen Beziehungen der
neuen Republiken zu Transvaal . Dann wurde Warren
mit Heeresmacht entsandt , um Betschuanaland nach Kräften
»on den weißen Freibeutern zu säubern und im übrigen
das Land unmittelbar unter die englische Krone zu stellen.
Es wäre weit einfacher gewesen , wenn man Betschuana¬
land einfach zu der Kapkolonie geschlagen hätte , wie man
es in Kapstadt wünscht . Aber dadurch hätte man nur
die Mehrheit des unbequemen holländischen Elements in
der Kapkolonie verstärkt . Warren »erficht deshalb jenen
Plan mit großer Rücksichtslosigkeit. Es »erschlug ihm
dabei nichts , daß das Kapparlament und das Ministerium
Upington diesem Plane sich sehr wenig gewogen zeigten.
Schlimmer war es schon , daß er auch mit dem englischen
Gouverneur der Kolonie , Sir Herkules Robinson , in
einen Zwiespalt gerieth , der seinen tiesern Grund in
Warren 's eigenthümlicher Zwitterstellung hat . Warren ist
nämlich seiner Regierung für die Durchführung seiner
Aufgabe unmittelbar verantwortlich , muß sich aber ander¬
seits ein gewisser , nicht genau umschriebenes Aufsichtsrecht
der Gouverneur - gefallen lassen. Die Folge dieses Ver¬

hältnisses war , daß die beiden Haupt »ertreter der eng¬
lischen Interessen in Südafrika sich gegenseitig lahm legten ,
weil sie über die Landansprüche der sogenannten Freibeuter
in Betschuanaland verschiedener Ansicht waren . Dieser
Zustand war auf die Dauer unerträglich , und da Warren
seine Aufgabe zudem wohl im wesentlichen gelöst hat , so
wurde er abberufen .

Nach dem Jahresbericht der C r n tr a l k a m m i s s i o n für
die Rhein - Schifffahrt stellte sich der Gesammtverkehr in den
wichtigeren Rheivhäfcn im Jahre 1884 wie folgt :

Gesamwt -
verkehr

Tonnen

Gegen
das Vorjahr

Tonnen
Maxau . . 25,626 0 - 3,660 .5
Lcopoldshafen . 14,601,5 4,564 .0
Mannheim . Rhein und Neckar . 1.602,593 .0 -ft 27 .652 .0
LudwigShafen . 441 .449,9 4,852 .6
WormS . 84,046,9 — 19,138 . 1
G -rnSheim . 16 . 137 .0 — 4 .074 .3
Okvenheim . 21 .935 .0 -ft 1. 190 .0
Gustavsburg . 345 .118.0 -ft 26,8560
Mainz . 198,280 .3 — 48,629 .7
Castel . 13.039,5 — 4 . 124 .5
Biebrich . 36,530 .0 -ft 2,712 .0
Budcnheim . 61 . 5 -il .O -I- 1,392 .0
Bingen . . 35 .527 . 1 — 5 .38 .3
Oberlahnstein . 99,4r9,0 — 33 . 780 .0
Koblenz , Rhein und Mosel . . 43 .779 9 — 6 .610 .1
Bonn . 27,192 .2 — 5.748 .8
Köln . 292,234,0 — 4,699,0
Neuß . 83,9170 — 4 .843 .3
Düsseldorf . 177,531 .3 — 1 .949 .3
Uerdingen . 85 .471 . 1 -ft 1 ! .846 .4
Duisburg . 1 .239,762 . 7 — 40 . 156 .0
Ruhrort . 2 .338 .039 .4 — 22,970 .8
Wesel .
In den übrigen deutschen Rhein -

29 .707,0 -i- 1,320,5

Häfen zusammen . . . . .
Summa des Verkehrs in deut -

18.534 .0 6.385,6

scheu Rheinhäfen .

Verkehr der niederländischen und

7,331 . 984 .6 -ft 82,385 5
212 .313 .3

belgischen Rheinhäfen . . . . 5 269,818,7 -j- S42 .857 .4
- 239 .649,7

Gesammtverkehr der Rheinhäfen
in 1884 . 12 .601,803 .3 -ft 573,279,9
Der Bericht bemerkt, wie wir der „ Franks - Ztg .

" entnehmen ,
daß daS Jahr 1384 wegen der relativ geringen Wasserführung
deS Rheins für den Schifffahrts - Betrieb ungünstig war . Der
Wafferstand blieb , » on kurzen Anschwellungen abgesehen , fort¬
während unter der normalen Höhe . Von Anfang März biS An¬
fang Mai und von Mitte Sevt - mber dis Ende November waren
ungewöhnlich lange Niederwafferperioden . Am 27 . und 28 No¬
vember lowie am 3. Dezember wurde m Mannheim der niedrigste
Wafferstand des Jahrhunderts konstatirt . Störungen der Schiff¬
fahrt durch Hochwasser fanden nur in ganz verschwindendem
Maße statt . Für Verbesserungen deS Fahrwassers , Stromregu -
lirungen und Uferschntz sind im Betriebsjahr , der « , im EtatS -
jahre 1884/85 von den Uferstaaten 6 .415,491 M . verwendet wor¬
den. wovon 852,211 M . auf Elsaß - Lothringen , 831,029 M . auf
Baden , 176 .489 M . auf Bayern . 180 .634 M . auf Hessen .
1,998,602 M . auf Preußen und 1,376 .523 M . auf Ni -derland
entfallen . Der Gesammtverkehr der deutschen Häfen belief sich
in 1884 auf 7,331,984 Tonnen , wovon 3,791,624 Tonnen auf
die Bergbewegung und 3,540 .360 Tonnen auf die Thalbeweguog
komme» . Während die Bergbewegnng eine Zunahme von
28 .634 Tonnen aufzuweisen hat , erlitt die Thalbeweguog eine
Abnahme von 166 .562 Tonnen . Die Verkehrsabnabme in den
deutschen Häfen wird zumeist einer verminderten Zufuhr von
Steinkohlen und Baumaterialien zugeschrieben , welche zum Theil
in dem viederen Wafferstand , zum Theil in einer verminderten
Bauthätigkeit ihre Begründung findet . Nach dem RheinschiffS -
Register wurde der Strom und seine Nebenflüsse befahren von
4969 Segelschiffen (695 eisernen und 4274 hölzernen ), von welchen
2409 die niederländische . 139 die belgische . 14 die britische und
2407 die Flagge deutscher Rheinufer -Staaten bezw. Württembergs
trugen . Die Zahl der Dampfschiffe wurde zu 467 angegeben ,
darunter 235 deutsche, 53 belgische und 179 niederländische . In¬
zwischen find noch 143 Segelschiffe und 8 Dampfschiffe registrirt
worden . Dir LandeSgrenze bei Emmerich passirtra 19.000 Schiffe
zu Berg und 18,692 Schiffe »n Thal , bei Lobith passtrten 11,382
Schiffe zu Berg nnd 19. 106 zu Thal die Grenze ; die Brücke über
den Königshofen bei Rotterdam passtrten 72,006 Schiffe . Die
Mainzer Schiffbrücke passirten 515 Flösse , 99 weniger als io 1883 .

Uebrr die Schiffs - und Güterbewegung auf dem Main liegen
genaue Angaben nicht vor . Nach den im Hafen von Main » ge¬
sammelten Notizen find daselbst aus dem Main angekommen 912
beladene Segelschiffe mit 25,986 Tonnen und 561 unbeladene
Segelschiffe ; nach dem Maine abgegaogen 661 beladene Segel¬
schiffe mit 2785 Tonnen und 809 unbeladene Segelschiffe .

Durch die von dem Schriftführer - Amte deS Deutschen An¬
waltvereins herausgegebenen Enischeidungen deS Ehren -
GerichtShofeS für deutsche Rechtsanwälte anS den
Jahren 1880 - 1884 find die Ansprüche und Verpflichtungen ,
welchen ein Anwalt gesetzlich nachzuleben hat , in dankenswetthester
Weise klargestellt und Präzistrt , nab eS ift auch für ein weitere -
Publikum nicht ohne Interesse , daS Resultat jener Thätigkeit de«
Ehrengerichtshofe « in großen Zügen kennen zu lernen .

Der Ebreugerichtsbof . welcher ein Zubehör de« Reichsgerichts
ist, aber ein besonderes Siegel führt , hat im Namen deS Reichs

in zweiter und letzter Instanz über die Berufungen gegen die voden Ehrengerichten der Anwaltßkammern gefällten Urtheile znentscheiden . ES besteht für d- s Juhr 1885 aus dem Präsidenten
des R ichsgerichteS , vr . Simsoa . Excclleu, . als Präsidenten ,aus drei Reichsgerichts - Rächen und drei Mitgliedern aus der
Anwaltschaft bei dem Reichsgerichte resp . aus den Stellvertretern
dieser Personen als Richtern . Ec verhandelt in beschränkter
Oeffentlichkeit ( nur die Mitglieder der vorinstanzlichen Anwalt - -
kammec . deren Ebrengerjchl daS angefochtene Uctheil erlassen hat .werden als Zuhörer zugelaffen) , ist , nachdem er sich am 20 . De¬
zember 1879 konstltm« hatte , am 29 . Januar 1880 zum erstenmalin Thätigkeit getreten und hat bis Ende deS Jahre « 1884 in 31
Sitzungen 82 Entscheidungen resp . Beschlüsse abgegeben , vo»
welchen bestätigend 36 . strafmildernd 20 . strafschärfend 13 . dir
Zulassung zur Rechtsanwaltschaft in llebereinstimmung mit der
eisten Instanz ablehnend 5 , die Znlaffnng entgegen der Borin -
stan , versagend 1 , die Zulassung bejahend 2 lauten .

Bezüglich der einzelnen Oberlandesgerichte vertheilen sich die
anhängig gewesenen Sachen wie folgt :

AugSburg 2, Bamberg 2, Berlin 7, Braunschweig 2, Breslau
13 , Kassel 4 , Telle 4 , Colmar 1 , Darmstadt 3 . Dresden 2,Frankfurt 5, Hamm 5 . Hamburg 3. Jena 3, Karlsruhe 3 . Kiel
1 . Königsberg 1 . Marienwerd -r 5 . München 3 . Nürnberg 3.Posen 4 . Rostock 3 . Stettin 2, Stuttgart 1 . — Die OberlandeS -
gerichtS Bezirke Köln . Naumburg und Zweibrücken sind mithin
nicht vertreten .

Bereits auf Grund dieser Zahlen können die Befürchtungen ,welche in weiten Kreisen an die Freigabe der Advokatur seit dem
1. Oktober 1879 geknüpft wurden , wohl als übertrieben erachtet
werden . Dieses Resultat wird durch den Inhalt der mitgethettteu
Entscheidungen bestätigt . Ein großer Theil derselben betrifft
Taktlosigkeiten oder Vergehen leichterer Natur , welche, falls die¬
selben überhaupt als der Würde de« Anwaltstande » zuwider -
laufend , also als strafbar erachtet wurden , mit Warnung . resp .Verweis , gerügt wurden . Daneben fehlt eS freilich auch nicht
an Fällen , in welchen die Schuldigen sich an dem Eigemhum
ihrer Mandanten vergriffen , direkt gegen daS Interesse ihrerMandaten gehandelt haben rc. Fälle dieser Art sind selbstver¬
ständlich stets durch Ausschließung aus dem Anwaltsstande , resp .durch Nichtzulassung geahndet worden .

Prinzipiell wird seitens de - EbrenaerichtShofes die Stellungeines Anwalts konstant dahin charakterisirt, daß derselbe an ersterStelle nicht „ Gewerblreibendcr "
. sondern zunächsi berufen ift .eine erfolgreiche Rechtspflege zn ermöglichen . Er hat sich Leß -

balb namentlich auch in feinem äußeren Verhalten de - jevige »Achtung würdig zu zeigen, welche die unerläßliche Voraussetzungzur Erreichung jene« Zweckes ist. Marktschreierische Inserate ,Verbindung mit Winkelkonsuleuten und GeschäftSIreibenden . Ver -
»heilung von Weihnachtsgeschenk. » rc zur Gewinnung von Praxis .das Zarückhallen mit der Wahrheit , Vorbringen von Unwahr¬heiten rc . . wenn schon im Interesse . ja im Aufträge der Man¬danten werden als aan , unzulässig erachtet . — Das Erken - tnißvom 2 . Mai 1884 (Seite 204, 205) süb' t auS :

„ „ Es ist auch der Standpunkt des Vorderrichters völlig zubilligen : „daß trotz und gerade wegen der Freigedung der Ad¬vokatur jeder Anwalt verpflichtet ist , genau darüber zu wachen ,daß er bei der Verwerthung seiner Kenntnisse und bei der ein¬
getretenen Konkurrenz alles vermeide , was den Anwaltstand zueinem reinen , lediglich den materiellen Erwerb in 's Auge fas¬senden Gewerbebetriebe zu machen geeignet ist"

. Es ist eine
wenig glückliche Bcrtheidigung , wenn der Angeklagte A . in der
Berufungsschrift den Gesichtspunkt geltend macht : „ daß um des¬willen . weil die Ausübung der Rechtsanwaltschaft nach S 6 der
Gewerbeordnung als Gewerbebetrieb aufgcfaßt ist , darin nichtsAnstößiges liege , wenn dieser Beruf wie ein anderes Gewerbebetrieben werde " . Das wird durch die besonderen , dem Rechts¬anwälte durch § 28 der Rechtsanwalts - Ordnung auferlegtenPflichten ausgeschlossen und kann nicht nachdrücklich genug alsauf völliger Verkennung der Stellung des Rechtsanwalts be¬
ruhend gekennzeichnet werden . . . " "

In gleicher Weise ist gegen Anwälte , welche wucherische , aufMeineid gestützte oder sonstige unlautere Ansprüche erhoben , die als
solche erkennbar oder zu beargwöhnen waren , eingcschritten worden .
Andererseits ist der Ehrengerichtshof aber in Verfolgung dieses
Prinzips auch dahin gelangt , anzuerkennen , daß der einer armen
Partei oder einer Partei , welche keinen zur Vertretung ihrer
Rechte bereiten Anwalt zu finden vermag , als Ofstzialvertreter
bestellte Anwalt , der sich in gewissenhafter Weise davon über¬
zeugt » daß die Pattei das behauptete Recht nicht zu beanspruchen
hat , keine Pflichtwidrigkeit begeht , wenn er die Erhebung der in
Frage stehenden Klage oder die Vornahme eines sonstigen Rechts¬
aktes trotz des Beschlusses des Gerichts , trotz der Anweisung der
Anwaltskammcr unterläßt .

Wahrung der Rechtssicherheit, sowie Erhaltung der Achtbarkeit
und der Solidität des Anwaltstandes sind somit die hohen Ziele ,
deren Verwirklichung der Ehrengerichtshof in hochanerkennungs -
werther Weise während seiner nunmehr fünfjährigen Thätigkeit
angestrrbt hat . Die Früchte derselben werden nicht ausbleiben ;
namentlich wird auch die , übrigens mit taktvoller Wahrung der
erforderlichen Diskretion vorgenommcne Publikation der Ent¬
scheidungen sicherlich dazu beitragen , manchen jungen Anfänger ,
welcher an sich vielleicht geneigt gewesen wäre , seine Pflicht im
höheren Sinne dem pekuniären Interesse nachzusctzen , auf der
Bahn des Guten zurückzuhalten.

Deutschland .
* Berlin , 28 . Aug . Der Großherzog und die Groß -

herzvgin von Mecklenburg - Schwerin werden morgenAbend zum Besuche beim hiesigen Hofe eintreffen und
während der Dauer ihres Aufenthalts im königl . Stadt¬
schlosse zu Potsdam absteigen . — Der hiesige russische
Botschafter Graf Paul Schuwaloff hat gestern Berlin
mit Urlaub verlassen und sich nach Petersburg begeben .



Seine Gemahlin und Tochter fahren am Sonntag nach

Homburz . — Die schwedischen Offiziere vom Husaren¬
regiment „Kronprinz" , welche nach ihrer Ankunft von

Treptow gestern Mittag vom Kaiser Wilhelm in besonderer
Audienz empfangen wurden , haben heute früh ihre Rück¬

reise nach Stockholm fortgesetzt . — Die zweite Kommission
der Telegraphenkonferenz hielt heute Sitzung , in

welcher verschiedene technische und Reglementsfragen er¬

ledigt wurden. — Die Mitglieder der Telegraphenkon¬
ferenz sind heute früh von dem mit Riesenschritten unter-

nommenen Ausfluge nach der Nord- und Ostsee zurück¬
gekehrt . Sie sind höchst befriedigt über die zuvorkommende
Gastfreundschaft der Hansestädte. Die Abreise von Lübeck
wurde um mehrere Stunden verschoben; der Sonderzug
mit den Gästen traf um 5 Uhr heute Morgen ein . Es

scheint , als ob die Hauptschwierigkeiten überwunden und

daß die Konferenz im wesentlichen an den Beschlüssen
der ersten Lesung zu den deutschen Vorschlägen festhalten
wird . — Der berühmte Afrika-Reisende vr . Büchner ist

hier eingetroffen und wird hier einige Wochen verweilen.
— Die preußische Staatsregierung hat beschlossen ,

sämmtliche preußische Universitäten mit Professoren der

Unterrichtsanstalten für medizinische Chemie , Hy -

gieine u . s. w. auSzustatteu, doch soll in Rücksicht auf
die Finanzlage des Staates mit dieser durchgreifenden
Maßregel nur allmählich vorgegangen werden. Als der

Kultusminister 1883 zuerst für die Universität Göttingen
im Etat eine Neuforderung zur Begründung einer Pro¬

fessur für medizinische Chemie , Hygieine, sowie eines hy¬

gienischen Instituts einstellte , führte er bei Begründung
des Titels aus , daß es sich hier um einen ersten Versuch

handle, bei dessen günstigem Ausfälle er auch für die an¬

deren Universitäten ähnliche Einrichtungen treffen werde.
Seitdem ist in diesem Jahre das hiesige Institut für Hy¬
gieine geschaffen und es wird im nächstjährigen Etat eine

entsprechende Neuforderung zur Errichtung einer außer¬
ordentlichen Professur und eines hygieinischen Instituts an

den Universitäten Marburg und Greifswald eingestellt
werden. Für Marburg ist bereits der Privatdozent vr .
Rubner aus München berufen worden , während für

Greifswald die Besetzung des vakanten Lehrstuhls mit

Spannung erwartet wird .
— Bezüglich der Deutsch - Ostafrikanischen Kolonie

stehen einige wichtige Maßregeln bevor. Wie dem „ Hamb. K "

geschrieben wird, dürfte sich dieser Tage in aller Stille in Bonn

oder Godesberg eia Konfociiinn rheinischer oder elsässtschec Ka¬

pitalisten und Industrieller versammeln , das vorläufig mehr als

V/r Millionen Mark gezeichnet hat , um die kommerzielle Aus¬

beutung dieser Kolonie in die Hand zu nehmen . Au der Stütze

dieses Konsortiums steht Herr Karl v . d . Heydt in Elberfeld.

Man hofft besonders in der Kreisen der clsäsfischen Fabrikanten,

die sich für eine Erweiterung des Exportes von Baumwollenge¬

weben mancherlei verspreche» , auf eine rege Betheiligung. Ge¬

langen dies? vorläufigen Verhandlungen zu einem befriedigenden

Abschlüsse , so wird dies auch auf die künftige Gestaltung der

Deutsch - Afrikanischen Gesellschaft nicht ohne Einfluß bleiben-

Uebrigcns wird man suchen , mit den in Sansibar anläistgen

hamburgischen Firmen ein gütliches Einvernehmen herzustellen ,

vr . Peters würde alsdann schon im Herbst nach Ulagara abceisen

und dort sür mehrere Jahre ständigen Wohnsitz nehmen , um da¬

selbst sowohl die Handelsbeziehungen , als auch die mit Vorsicht

und iu kleinen Trupps zu beginnende Einwanderung junger

Landwinde zu ordnen. Wahrscheinlich wird denselben vr . Schulze,

ein feit Jahren in Südafrika ansässig gewesener Arzt . der sich

gegenwärtig in Berlin aufbält , begleiten und sich womöglich eben¬

falls dort niederlasse « .
— Wie eine gestern mitgrtheilte Ausführung der „Köln. Ztg .

"

dargethan , hat die geographische Wissenschaft in Spanien bisher

nichts davon gewußt , daß die K ar o lin e n - I n s e i n eine

spanische Besitzung seien . Die deutsche Wissenschaft weiß da¬

von eben so wenig . Man schreibt der „Post" in dieser Beziehung :

Ebenso wenig wie die spanische geographische Wissenschaft bat die

deutsche bisher von einem Besitztitel der Spanier auf die Karo¬

linen gewußt. Die deutsche geographische Literatur älterer und

neuerer Zeit meldet nichts von einem solchen. Zach 's allgemeine

geographische Epbemeriden, Band ll >. ( l799), rechnen die Karo¬

linen noch zu denjenigen Inseln , welche von älteren Seefahrern

gesehen , aber von de» neueren noch nicht wieder aufgefunden

worden sind . Das vollständige Handbuch der neuesten Erdbe¬

schreibung von Gaspari , Kassel , Cannabich und Gntsmuths ,

Abth. II., Band III ., 1820 , schreibt : „ Die Karolinen , ein Ar¬

chipel von 80 Inseln , um welche Spanien sich nicht weiter küm¬

mert, als daß es ihnen Missionarien zusevdet .
" Das Handbuch

der Geographie und Statistik von Stein und Hörschelmann , neu

bearbeitet von WaPpänS , kennt einen spanische» Besitziitel nicht,

von den Bewohnern der Inseln sagt eS . sie ständen mit den Eu¬

ropäern in fast gar keiner Berührung > und als Entdecker der

ersten Insel der Karolinen nennt es den Portugiesen Diego de la

Rocha (1526) . 1859 bat E . Behm in einem Aufsatze über das

amerikanische Polynesien und die Politischen Verhältnisse in den

übrigen Theilen deS Großen OceanS (in Petermann ' S Mitth .)

die spanischen Ansprüche ausdrücklich als grundlos zurückgewieseu.

Daniel schreibt io seinem Handbuch . I . , 520 , nur : „ In neuerer

Zeit machen die Spanier Ansprüche auf die Karolinen, " und

Alfred Kirchhofs führt sie in feiner Schulgeographie (1882) als

herrenlos auf . Nach Rittcr 'S Geographisch- Statistischem Lexikon

„erhebt Spanien Anspruch auf den Besitz der Karolinen"
. Nur

das Lehrbuch von Gutbe - Wagner führt sie als den Spaniern

gehörig auf . Sonst ist nirgends von einem wirklichen Befitzritel
die Rede.

Babelsbrrg , 28 Aug. Der Kaiser und die Kaiserin
machten heute Spazierfahrten im Parke von Babelsberg
und dessen Umgebung. Vorträge fanden heute beim Kaiser
nicht statt und zur Tafel waren keine Einladungen er¬

gangen, da der Kaiser beabsichtigt , heute Nachmittag dem
im Katharinen -Schloß stattfindenden Adlerschießen der Of¬

fiziere des 1 . Garderegiments beizuwohnen .

Potsdam , 28 . Aug. Heute Nachmittag fand seitens
des Offizierscorps des 1. Garderegiments ein Schießen
nach dem Adler statt. Der Kaiser , die Kaiserin , der

Kronprinz , Prinz Wilhelm und der Erbgroßherzog von

Baden wohnten demselben bei . Der Kaiser gab drei

Schüsse ab, wobei jedesmal der Adler getroffen wurde,
und kehrte dann um 6 ' /^ Uhr nach Babelsberg zurück.

Wilhelmshaven , 28 . Aug. Der Contreadmiral
v . Blanc ist mit den Schiffen „Stein " , „ Bayern ", „Frie¬
drich Karl " , „ Hansa "

, „ Sophie " , „Olga " und „Pfeil "
um 10 Uhr früh auf hiesiger Reede eingetroffen .

Treptow a . R . , 24 . Aug . Am 21 . d . M . fand , wie
dem „Reichsdoten" geschrieben wird , im Offizierkasino
Hierselbst zu Ehren der schwedischen Gäste ein großes
Diner statt, bei dem der erste Toast vom Oberst v . Albe¬
dyll auf unsern Kaiser auSgebracht wurde . Sodann feierte
Major v. Thümen in schwungvoller Rede den gemein¬
samen Chef beider Regimenter, den Kronprinzen Gustav
Adolf von Schweden , welcher nicht nur Chef der
schwedischen Gäste, sondern auch Chef des driften Neu¬
märkischen Dragonerregiments ist. Der dritte Toast galt
den schwedischen Gästen. In herzlichen Worten dankte
Oberst v . Albedyll im Namen des Offiziercorps den Gästen
für die freundliche Aufnahme der ihnen übersandten Ein¬
ladung und hieß sie zugleich herzlich willkommen . Die
Kapelle des Dragonerrcgiments , welche die Reden mit der
schwedischen und deutschen Nationalhymne begleitet hatte,
intonirte jetzt den Regimentsmarsch der Kronprinzen-Hu-
saren und gleich darauf „ Ich hatt ' einen Kameraden" .
Dieses Lied fand bei den fremden Gästen solchen Beifall ,
daß sie sich den Text des Liedes sagen ließen, um es dann
gemeinsam mit unseren Offizieren anzustimmen . Nach dem
Gesänge ergriff noch einmal Oberst v . Albedyll das Wort,
um das Bild des Grafen v . Putbus , des ersten Chefs
der Husaren, zu enthüllen. Der Fürst v . Putbur batte
das Bild unserem Regimente leihweise für die Dane : oes
Aufenthaltes der schwedischen Offiziere überlassen, sich aber
Vorbehalten , eine Kopie des Bildes den Husaren als An¬
denken zu übermitteln. — Der Oberst der schwedischen
Kronprinzen-Husaren Sir Krona dankte hierauf in schwe¬
discher Sprache unseren Offizieren für den herzlichen Em- ^
pfang und für die freundliche Ueberraschung, welche ihnen
durch das Bild des Grafen v. Putbus bereitet worden
war , und brachte am Schluß ein Hoch auf den „großen
Kaiser Deutschlands" aus , während ein anderer Husar in
ungebundener Rede unser Regiment feierte . Mittlerweile
waren die Fenster am Markt und in den Hauptstraßen der
Stadt von den Einwohnern erleuchtet und auf dem Hellen ,
von einer dichtgedrängten Menschenmenge angefüllten Markt¬
plätze , an welchem auch das Offizierkasino liegt , erschien
unter den Klängen des Regimentsmarsches eine Eskadron
Fackeln tragender Dragoner , die in zierlichen Wendungen
die Ai-ankle ebnine zu Pferde aus führten. Ein Zapfen¬
streich beendete die Feier des Tages . Samstag früh nahmen
die Gäste an den Regimentsübungen Theil . Nach dem
Exerzieren frühstückte man im Deutschen Hause und um
3 Uhr wurde im Kasino ein Diner servirt . Auch hierbei
wurden die Gäste in der angenehmsten Weise überrascht.
Unser Kaiser hatte nämlich dem Oberst Sir Krona den
Rothen Adler-Orden 2 . Klasse , einem Premierlieutenant
denselben Orden 4 . Klasse und einem Secondelieutenant
den Kronenorden 4 . Klasse verliehen und den Oberst
v . Albedyll mit der Ueberreichung der Auszeichnungen be¬
auftragt . Nach dem Diner besichtigten die fremden Herren
unter Anführung des Majors v. Sichardt das in der Nähe
unserer Stadt liegende Remontedepot Neuhof, worauf ein
Ball im Pommer ' schen Hause stattfand. Sonntag Vor¬
mittag fand gemeinsamer Kirchgang der drei Schwadronen
und aller Offiziere statt. Nach Besichtigung der Kasernen
vereinigte man sich um 12 Uhr zu einem Früstück im Ka¬
sino . Um 2 Uhr fuhren die Gäste, unsere Offiziere und
deren Damen per Extrazug nach Kolberg, wo um 4 Uhr
der Pasewalker Reiterverein ein Rennen veranstaltet hatte.
Bei diesen brach bei einem der Flachrennen und dem Ritt
durch die Dünen ein Pferd aus und führte seinen Reiter
ein ganzes Stück in die See hinein . Für den unfreiwillig
durchnäßten Reiter ritt darauf beim nächsten Rennen, einer
Steeple - Chase, einer der Gäste , der schwedische Husaren¬
lieutenant Cederström, mit. Dadurch gewann das Rennen,
an welchem vier Reiter theilnahmen , ein besonderes In¬
teresse. Gleich nach der ersten Hürde , gerade vor der Tri¬
büne , stolperte das Pferd Cederström's und glitt mit den
Hinterbeinen aus , wobei der Reiter aus dem Sattel kam
und zwischen den Ohren des Pferdes lag . Mit Geistes¬
gegenwart klammerte der Schwede sich mit den Schenkeln
schnell am Halse des Pferdes fest , zog es mit dem
Kopf in die Höhe, so daß es sofort weiterjagte, während
er sich selbst in den Sattel zurückschob. Athemloses Schweigen
herrschte augenblicklich, dann aber brachen die Tausende in
donnernde Hurrahs ob des kühnen Reiterstückchens aus .
Ohne Steigbügel ritt der schwedische Gast weiter , nahm
die Hindernisse , erreichte unter dem Hnrrah der Menge
sogar den ersten Reiter, , mußte aber unmittelbar vor dem
Pfosten diesen Platz wieder aufgebcn. Tausendfache Hochs
ertönten nochmals beim Einreiten , während die Kameraden
den flotten Reiter herzlich beglückwünschten.

Weimar , 27 . Aug . Das Befinden des Prinzen Bern¬
hard von Sachsen-Weimar in Jülich ist ein durchaus be¬
friedigendes. Der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin werden sich auf der Rückreise von Scheveningen
dorthin begeben , Ersterer alsdann über hier nach Berlin
reisen, um an den Herbstübungen der Truppen dort theil-

zunehmen .
Oesterreich -U««ar«

Wien, 28 . Aug. Das „Armee-Verordnungsblatt " ver¬
öffentlicht die Ernennung des russischen Großfürsten Thron¬
folgers Nicolaus zum Oberstinhaber des 5 . lllanen -

regiments und des Großfürsten Georg zum Oberlieute¬
nant des Ulanen-Regiments „Kaiser von Rußland " .

Prag , 28 . Aug. Sämmtliche Streikenden , bis auf
dreißig, nahmen die Arbeit wieder auf , weshalb beide
Webereien der Prag - Smichower Kattunmanufaktnr wieder
im vollen Betrieb stehen .

Paris , 28 . Aug. Nach einem Telegramm des „Temps "

aus Aden ist ein englisches Schiff abgegangen, um Ambo
und die Tadschurabay vor dem Eintreffen der Fran¬
zosen zu besetzen, von denen die Engländer vermutheten,
daß diese daselbst ihre Flagge hissen wollen. — Der
Leichenfeier sür Courbet im Jnvalidenhotel wohnten
sämmtliche Minister , Deputationen der Kammern , die
Marschälle Macmahon und Canrobert , die fremden Mili¬
tärattaches und zahlreiche Offiziere bei. Nach der Feier
wurde der Sarg vor dem Jnvalidenhotel aufgestellt , wo
die Truppen defilirten. Reden wurden nicht gehalten
Trotz des Regenwetters war eine Überaus große Menschen¬
menge zusammengeströmt .

- Der „Pays " spricht sich in sehr bestimmter Weise geae»
Deroulede , die Patriotenliga und die Schützengesell-
schaften anläßlich deren Parteinahme fürSvanien anS.
„ . . . . Die Fantoronnade kann bei dem Sieger häßlich sein , aber
beim B sieaten ist sie überaus lächerlich , und nicht ohne HerzmL-
beklewmung haben «rir den melodramatischen Kundgebungen um
daS Standbild von Straßburg beigewohnl. Als Preußen im
Jahre 1806 erdrückt wurde, haben wir nicht erfahren daß die
Preußen eine Menge Mummenschanz getrieben, um das natio¬
nale Gefühl aufznstacheln . Wir sind lange nicht einig mit der
Patriotenliga , deren Titel allein eine Beleidigung für diejenigen
ist. die ihr nicht angehören, und namentlich mit jenen Schützen

> und Turnvereinen , deren größte Anzahl wenn nicht zvm offenen
Zweck , aber zum thatsächlichen Objekt haben , ehrgeizigen Perso¬
nen auffallende Stellungen zn schaffen . . . Aus Antrag Derou -
lede 's bat das Komitö beschlossen, daß die Spanier fortan zum
Schützenfest zugelaffen werden . Eine besonde e Einladung wird
für Sonntag aa die Mitglieder der spanischen Kolonie gerichtet
werden . Was ist denn dos , wenn nicht eine Herausforderung ?
Mit welchem Rechte nimmt eS sich Herr Döroulöde. ein gewöhn¬
licher Bürger , wie Sie und ich , heraus , an eine Macht , mit der
wir im Frieden leben , eine Aufreizung zu richten , deren Folgen
vielleicht auf daS ganze Land fallen können ? Fügen wir hinzu,
daß der Kriegsminister, General Campenon, Ehrenpräsident deS
Deroulbde'scheu Schützenfestes ist- Anderseits meldet man . daß
Präsidenten von Schützen- und Turnvereinen ihre Unterstützung
der spanischen Regierung für den Fall haben anbieten lassen , daß
ein Krieg mit Deutschland wegen der Besetzung der Karolinen
ausbrechen sollte . Mögen die Präsidenten der genannten Ge¬
sellschaften sich durchbläuen lassen , darin sehen wir nichts Unzu-
kömmlicheS ; allein sie müssen wissen , daß sie dadurch , daß sie im
Auslande ohne Erlaubniß der Regierung Dienste annehmen, ihre
Eigenschaft als Franzosen verlieren. Anderseits wollen wir nicht
glauben, daß unsere Regierenden ihnen eine Erlaubniß ertheilea
werden , die einer Kriegserklärung an Deutschland gleichkäme.

"

Toulon , 28 . Aug. In den letzten 24 Stunden kamen
34 Todesfälle an Cholera vor.

Marseille, 28 . Aug. Heute wurden hier 28 Cholera¬
todesfälle konstatirt .

Mußland .
Kirfs, 29 . Aug . (Tel .) Der Kaiser und die Kaiserin

trafen gestern Abend 6 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof
ein und wurden von den Spitzen der Militär - und Civil-
behörden empfangen . Das Stadthaupt brachte Salz und
Brod auf einer kunstvoll gearbeiteten Holzschüssel dar ,
während der Adelsmarschalldes Gouvernements ein pracht¬
volles Blumenbouquet in einem silbernen vergoldetenHalter
überreichte . Nachdem der Kaiser und die Kaiserin die
Andacht in der Sophien -Kathedrale verrichtet hatten , be¬
gaben sie sich nach dem Palais . Der Empfang seitens
der Bevölkerung war enthusiastisch , die Stadt glänzend
geschmückt und illuminirt .

chroßyerzogthum Waden.
Karlsruhe , den 29. August .

! (Post - Hilfstellen ) sind im Monat August eingerichtet
worden : am 3 . in Würm ers h eim bei Durmersheim : am
4 . in Rheinhausen bei Waghäusel ; am 5 . inButfchbach
bei Oberkirch , Etzenroth und Oberweier bei Ettlingen ünd
Hon au bei Rheinbischofsheim : am 10. in Herzthal und
Ringelbach bei Oberkirch , Kittersburg bei Marlen ,
Liehenbach bei Bühlerthal , Petersthal bei Ziegelhausen
und Weiher bei Stettfeld ; am 12. in Gaisbach bei Ober¬
kirch und Bad Sulzbach bei Lantenbach ; am 17 . in Büch el -

bach , Herrenwies , Schönbüch und Steckenhalt bei
Bühlerthal und Nesselried bei Appenweier ; am 20. in
Dürrenbüchig bei Breiten , Hohenwarth bei Tiefen¬
bronn , Waldhilsbach bei Bammenthal und Zierolshofen
bei Linx ; am 24 . in Snlzbach bei Gaggenau ; am 26. in
Eichelberg bei Tiefenbach , in Obermutschelbach und
Untermutschelbach bei Wilferdingen ; am 31 . inSchell -
bronn bei Tiefenbronn.

* (U n g lü ck s s a l l>) Ein 60jähriger Maurer aus Teulsch -

neureutb Halle aest -r » daS Unglück , vom Dache eines Hauses in
der Kaiserstraße herabzustürzen und ist den bei dem Sturze er¬
littenen inneren Verletzungen inzwischen erlegen.

F Heidelberg , 29 . Aug . (Theater .) Das beste Zeichen »
daß die Sommersarson ihrem Ende naht , ist das Erscheinen
unseres Theaterrepertoires , welches soeben , von Herrn Direktor
E . W . Heinrich zusammengestellt , zur Ausgabe gelangt und zu¬
gleich die Einladung zum Abonnement bildet. Hiernach ist das
Personal wieder bedeutend verstärkt; es wirken mit 18 Damen
nnd 15 Herren . Wieder engagirt ist nur Frau Lippe und Herr
Lützenkirchen, sowie Herr Kapellmeister Knöfler . Im Chor wirken
10 Damen und 8 Herren. Das technische Personal ist dagegen
bis auf den Souffleur und Requisiteur dasselbe geblieben . Die
Bedingungen des Abonnements rc . sind den vorjährigen gleich
geblieben : ein Probeabonnement von 12 Vorstellungen , hierauf
6 feste Abonnements mit je 12 Vorstellungen. Die Vorstellungen
beginnen am Sonntag den 27 . September mit O . Blumenthal 's
fünfaktigcm Lustspiel : „Die große Glocke" unter der Regie deS
Direktors .

* Mannheim , 28. Aug. (Die Tabakernte ) wird im
Laufe der nächsten Woche in den Nachbarorten ihren Anfang
nehmen . Die sehr trockene Witterung der letzten Woche hat nicht
förderlich auf daS Wochihum dieser Havpelspflanze emgewirkt .

— Mannheim , 29 . Aug . (Schulbau . — Vom Hof .
the » ter .) Bor einiger Zeit ist mit dem Ausbau deS Neckar -

Schvlbauses am südlichen Flügel begonnen worden . Es wird
daselbst so sieißig gea >beitet , daß der Ausbau zur Zeit schon bis

zur Sockelhöhe vorangelchritten ist . Heute wurde nun auch mit
den Erdorbeiken am nördlichen Pavillon begonnen. Der Unter-



nehmer , Herr Riesterer, jun . . beabsichtigt , wenn anders die Wit¬
terung ihm keinenStrich durch die Rechnung macht , die beiden Flügel¬
bauten noch Heuer unter Dach zu bringen. — Im Hoftheater
brachte der gestrige Abend uns in neuer Einstudirnng Goethe'-
Schauspiel » Torquato Taffo", welche- letztmals als Volksvor¬
stellung Anfangs Oktober 1881 gegeben worden ist. Die Auf¬
führung bot , abgesehen von dem Werthe des Werkes selbst, auch
dadurch Joterefse . daß es die erste Schauspiel - Vorstellung ist,
welche der erst vor Kurzem in Funktion getretene Oberregisseur,
Herr Martersteig , neu einstudirt hat. Wenn die rasche Vor¬
führung des » Torquato Taffo" in dem Sinne aufzunehmen
ist , daß dieselbe eine Rückkehr zu den lange vernachläs¬
sigten Werken usserer Klassiker bedeutet , so kann sie nur mit
vollster Anerkennung begrüßt werden , denn eine Bühne wie
das Mannheimer Hoftheater , welche nur mit den bedeu¬
tendsten pekuniären Opfern als Kunst - und Bildungsanstalt auf¬
recht erhalten wird und erhalten werden kann , muß in ihrem
Repertoir ein ernstes Streben nach klassischer Hoheit dvkumenti -
ren , sonst erfüllt sie ihre eigenste Aufgabe nicht . Für die Werke
unserer Klassiker ist aber hier — zur Ehre Mannheims sei es
konstatirt — ein entschieden günstiger Boden im Publikum vor¬
handen , dasselbe hat sich von der im Laufe des letzten JahreS
im Schauspiel beinahe ausschließlich gebotenen kraft- und saft¬
losen Mittelwaare mit einer an Apathie grenzenden Gleichgiltig¬
keit abgewendet . Allein noch in einer anderen Richtung ist die
Vorführung deS » Torquato Taffo" als erstes Debüt des neuen
Obecregiffeurs bemerkenswerlh , sie zeigt — Mulh . Die gestrige
Aufführung des »Torquato Taffo " war, der „ N . B . L -Z .

" zu¬
folge . so Treffliches im Einzelnen auch aeleistet wurde, im Gan¬
zen keine mustergillige, dazu fehlte ihr vor Allem der einheitliche
Styl der D - klamation , allein sie war trotz mancher Mängel an¬
nehmbar und kann auch mit einiger Mühe noch zu einer weit
besseren werden - Die Juszeniruag war eine lobenswerthe.

» Mosbach , 28 . Aug . (Die diesjährige Generalver¬
sammlung der badischen Rathschreiber ) wird, einem vom
Präsidenten des Badischen Rathschreiber-Vereins hierher gelangten
Schreiben zufolge , Sonntag den 4 . Oktober in hiesiger Stadt
abgehalten werden .

* Renche «, 24. Aug. (Von derJury derWelt - Aus -
stellung in Antwerpen ) wurde der hiesigen renommirten
Firma Rudolf Behrle als höchste Auszeichnung für ausgestellte
felbstgedrannte Wasser die silberne Medaille zuerkaont.

* Waldshut , 28 . Aug. (Die S chulh au s - Fra gc) , die
für unsere Stadt von großer Bedeutung , ist nun insofern gelöst ,
als Plan und Kostenvoranschlag des neuen Gebäudes für die
Höhere Bürgerschule jetzt von der Großh . Oberschulbehörde ge¬
nehmigt worden sind. Es wird nun alsbald mit dem Bau einer
neuen Kornhalle (Schuppen ) begonnen und dann sofort der Um¬
bau der derzeitigen Kornhalle in Schullokalitäten in Angriff ge¬
nommen werden , so daß bald nach Beginn des Wintersemesters
die Arbeit vollendet und Waldshut im Besitze eines Schulhauses
sein wird , welches mit Leichtigkeit die Aufnahme der doppelten
bisherigen Schülerzahl ermöglicht .

— Triberg , 28 - Aug. (Fremdenbesuch . — Gesund¬
heitszustand . ) Die Zahl der neu angekommenen Fremden
vom 2o. bis 25 . d . Mts . beträgt 675 . Die Hotels und die
Privatwohnungen sind größtentheils vollständig angefüllt und ist
der Zu - und Abgang an Fremden täglich ein ganz beträchtlicher .
Seit einigen Tagen ist die Temperatur wieder eine viel mildere,
so daß der lebhafte Fremdenverkehr bei voraussichtlich schöner
Witterung noch längere Zeit anhaltcn dürfte. Betreffs des
Gesundheitszustandes schreibt das „ Echo vom Schwarzwald " :
Mit Staunen lesen wir in verschiedenen größeren und kleineren
Blättern , daß in unserem schönen Städtchen der Typhus wieder
ausgebrochen, daß an einem Tage sechs Kranke in's Spital ge -
kommen und dieser Umstand unsere Fremden zu massenhaftem
Verlassen unseres Kurortes veranlasse. Diese Nachrichten tragen
so sehr den Stempel tendenziöser Uebertreibung und zum Theil
Erfindung an sich, daß die böswillige Absicht, uns zu schädigen ,
nicht verkannt werden kann . Dem gegenüber sei hiermit aus
ganz authentischer Quelle festgestellt , daß nach dem vollständigen
Erlöschen der Epidemie bereits im Frühjahr allerdings im Laufe
des letzten Monats wenige sporadische Fälle leichter Erkrankung
an typhoiden Erscheinungen in einigen sanitär ganz besonders
ungünstig situirten , im Winter infizirten Häusern vorkamen, daß
aber diese sämmtlich sofort in 's Krankenhaus verbracht wurden,
zum Theil schon wieder genesen sind und zur Zeit kein einziger
Typhuskranker in der Stadt sich befindet, daß demnach weder von
einem Wiederausbruch der Epidemie, noch von einer Verbringung
von sechs Typhuskranken in 's Krankenhaus an einem Tage die
Rede sein kann . Ein Blick vollends auf unser wöchentlich zwei¬
mal erscheinendes Fremdenblatt genügt , um das angebliche massen¬
hafte Verlassen des Kurortes seitens der Fremden mehr als einem
stillen neidischen Wunsch eines unberufenen Artikelfabrikanten als
der wahren Sachlage entsprechend erscheinen zu lassen .

Vom Bodensee , 28 . Aug. (Temperatur . — Land -
wirkhschafilicheS ) — Ausflüge . ) Die atmosphärische
Wärme ist in den letzten Tagen bis zu ff- 18 Gr . R . gestiegen
und bei stärkerer südwestlicher Luftströmung trat wiederholt ein
ergiebiger Regen ein , der nicht nur den Londwirlhen, sondern
auch vielen Gewerbetreibenden— insonderheit den Mühlenbesitzern
— willkommen war . — Die Hoffnungen auf eir e gute Kartoffelernte
scheinen — namentlich in der oberen Seegegend — nicht unerfüllt
bleiben zu sollen In schweren Böden dürste der heurige Kar -
toffelerlraa auch quantitativ sehr günstig ausfallen . — In ver¬
schiedenen hoben Lagen , wie beispielsweise in der Umgebung von
Liplingen, darf einer durchaus befriedigenden Ernte von Acpfeln
und Birnen entgegengesehen werden . — Die Exkursionen nach
dem Hohentwiel kamen in jüngster Zeit s hr häufig zur Ausfüh¬
rung und waren auch in botanischer Hinsicht von Interesse . Die
Silberdistel u . a . wächst bei der Burg in üppiger Fülle und
mancher schöne Makart - Strauß wird dort von zarter Frauenhand
gebunden .

Theater und Kunst .
** (Kunstnotizen . ) DerunermüdlicheVerdi arbeitet gegen¬

wärtig auf seiner Billa bei Triest an seiner Oper „Jago "
, welche

noch in diesem Jahre zur Vollendung kommen und dann zuerst
in Mailand aufgeführt werden soll . — Fräul . Bianchi hat einen
auf vier Jahre lautenden Engagementsvertrag für das Pester
Opernhaus unterschrieben . Die Künstlerin wird dort als engagirtes
Mitglied vom 1 . Oktober bis 15 . November , in den folgenden
drei Jahren stets vom 15 . August bis 30. November singen. Das
Gastspiel, welches Frl . Bianchi in den ersten Tagen des August
im Pester Opernhause absolvirte , trug ihr die höchsten künstlerischen
Ehren ein . Sie sang die Lucia mit tadelloserAussprache ungarisch
und erregte namentlich im zweiten Akte und nach der großen Scene
des dritten Aktes stürmischen Enthusiasmus . Im Wiener Opern¬

hause wird Frl . Bianchi künftig nur noch fünf Monate des Jahres ,
vom 1 . Dezember bis 30 . April, thätig seim

* lGrotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Sonntag den
30 . Aug. 84 . Ab .-Vorst. Neu einstudirt : Do « Ina « , große
Oper in 2 Aufzügen, von W . A. Mozart . Anfang 6 Uhr.

Dienstag den 1. Sept . 85 . Ab .-Vorst. Zum erstemnale: Die
Leibrente , Schwank in 5 Akten von G . v . Moser. Ans . '/,7 Uhr.

Ju Baden : Montag den 31 . Aug . 4 . Borst , außer Ab .
Zum erstenmale : Die Leibrente , Schwank in 5 Akten , von G .
v . Moser . Anfang '/,7 Uhr.

Verschiedenes.
K, Kolmar , 26 . Aug. (WeinauSstelkung .) Bekanntlich

wird in de» Tagen vom 19. bis zum 27. September in Kalmar
eine Weinbau-AuSstellnng stattstnden , zu der jetzt schon in Kalmar
große Vorbereitungen auf dem hübschen, mit Bäumen beschatteten
MarSfelde getroffen werden . Die Ausstellung wird nur in
Deutschland gezogene Weine umfassen » dock sich . was die Aus¬
stellung von Geräthen und sonstigen zum Weinbau gebrauchten
Apparaten, sowie waS Lehrmittel anbelangt » auf internationalem
Gebiete bewegen - Ausgestellt werde» erstens Weine , zweitens
Trauben , drittens Geräthe für Weinbau und Weinbehandlung
und vierten - Lehrmittelund Literatur . Nähere- wird in den An-
meldebogeu mitgetbeilt , die von dem Centralkomit« in Kalmar
zu beziehen sind . Diese Arimeldebogm müssen bis zum 1 . Sept .
eingeschickt werden . Am 15. September müssen die Weine . am
18 . die Trauben und bis zum 17. können sonstige Gegenstände
eiageschickt werden . Die Eisenbahn gewährt für die unverkauft
gebliebenen Gegenstände freie Rückfahrt und das Komitö besorgt
den Transport vom Bahnhof bi- zum AuSstellungSplatz. auch wird
von den ausgestellten Weinen weder Steuer noch Octroi erhoben.
Die zur Vertheilung kommenden Preise bestehen in Geld , in
Kunstgegeuständen und in einer unbegrenzten Zahl von Diplo¬
men . Am Sonntag Abend wird da- Marsfeld mit elektrischem
Lickt, das ein Nürnberger Hau- kostenfrei liefert, erleuchtet wer¬
den , außerdem stehen Konzerte und Feuerwerk bevor , sowie ge¬
meinschaftliche Ausflüge der Festgäste , Bankett u . s. w .

— Mainz , 28 . Aug. (Zu den Mordthaten ) schreibt
man der » Frkf. Ztg .

" : Entgegen den verschiedenen die Stadt
durchschwirrenden . sich gegenseitig widersprechenden Gerückten
über die gestern entdeckten Verbrechen habe ick mick bemüht , an
amtlicher Stelle Erkundigungen einzuzieben , und wurde mir
in Bestätigung und Ergänzung der Ihnen bereits übermittelten
Nachrichten soeben 12 Uhr mitgetbeilt , daß über die Thäter und
über die Motive der That , wie auch über die Person der gekün¬
deten Leiche noch v ollstän di g e Dunkelheit herrscht . Einzig
steht fest , daß zwischen der am Rhein aufgefundencn Leiche und
dem Mord am Fürstenbergerhof ein Zusammenhang besteht , der
dadurch festgestellt , daß die Umhüllung der Leiche am Rhein
Eigentbum der ermordeten Frau Wotbe war. Ferner ist amtlich
festgcst llt , daß der Schuhmacher Herbst , in dessen Wohnung
man blutige Kleider fand und der heute früh zwischen Lauben¬
heim und Bodenheim verhaftet wurde , eng mit Wothe und dessen
Frau befreundet war und am Abend in deren Gesellschaft gesehen
worden ist . Alles andere sind Gerückte , die aller Begründung
entbehren . Herbst leugnet auf daS Entschiedenste und hat bei
der heute Morgen vorgenommenen Besichtigung der Leiche der
Frau Wothe keine Spur von Erregung gezeigt .

- (Zur Erinnerung an König Ludwig l .) Wie der
„ Straßb . Post " mitgetbeilt wurde , beabsichtigen die in Straß -
burg lebenden Bayern demnächst Sammlungen zur Aufbringung
von Mitteln für die Beschaffung einer Bronzebüste des verstorbe¬
nen Königs Ludwig 1 . von Bayern zu bewerkstelligen . „Die
Büste soll alsdann an oder in der Nähe des Generalkommando-
Gebäudes , in welchem bekanntlich dieser wahrhaft deutsche Mo¬
narch , unter dessen Scepter Bayern besonder - in künstlerischer
Hinsicht einen bedeutenden Aufschwung nahm , geboren wurde,
aufgestellt werden . Am 100jährigen Geburtstag desselben —
25 . August 1886 — soll daun die Büste enthüllt werden , aus
welcher Veranlassung ferner auch für diesen Tag größere Fest¬
lichkeiten in Aussicht genommen sind . Es wird von vielen Seiten
gewünscht , daß bis zu diesem Gedenktage auch die Anbringung ,
bezhw . Einweihung der Erinnerungstafel , welche bekanntlich der
dortige Berschönerungsverein am gleichen Gebäude anzubringen
beschlossen Hot, verschoben werde."

— ( Ueber die Verhaftung der Hamburger Bankräuber )
meldet ein Privattelegramm des » Hamburger Korrespondenten "

auS Pari - : » Nach gewaltigem Widerstande , wobei ein Polizei¬
beamter schwer verwundet worden ist, wurden gestern Anderst»«,
Thompson und der WaarenkommissionärWittecker in der Chaussöe
d 'Antin verhaftet. Man fand bei ihnen in einer Brieftasche 37
englische Baukbillet- im Betrage von 1800 Pfd . Sterl . und bei
Durchsuchung ihrer Behausung weitere 3800 Pfd . Sterl . in
Banknote» und 4000 Pfd . Sterl . in verschiedenen CheckS. Die
Banknoten tragen meistens die von Hamburger Seite fignalisir -
ten Nummern ."

— Rew - Dork , 26 . Aug. (Ein furchtbarer Sturm ) ,
der in seiner verheerenden Macht einem Cycloo glich . hat über
einen » eiten Flächenraum der Bereinigten Staaten fürchterliche
Vernichtung verbreitet. Am Montag wurde starke Hitze verspürt,
welche sich auf alle östlichen und südlichen Staaten ausdehnte .
Der Hitze folgte ein rascher Fall de - Quecksilbers und am
Dienstag brach der Sturm in voller Wuth auS . Von allen Orte »
längs der atlantischen Küste liegen Berichte über mehr oder
weniger erheblichen Schaden vor , am verheerendsten aber hauste
der Sturm in Süd - Carolina . Georgia und Florida . Eine Menge
Fahrzeuge haben Schiffbrnch erlitte » . Viele Häuser sind einge -
stürzt und man befürchtet , daß zahlreiche Menschen umgekommen
sind . Nach Meldungen aus Connecticut sind auch in diesem
Staate arge Verwüstungen ungerichtet worden . Der der Tabak¬
ernte zugefügte Schaden wird auf 1 '/, Millionen Dollars ver¬
anschlagt. Bezeichnend für die merkwürdigen Witterungsverhält -
niste io diesem Jahre ist die Thatsache , daß , während in den
Vereinigten Staaten die Hitze am Montag unerträglich war , in
Manitoba ein scharfer Frost herrschte.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 29. Aug . Gegenüber den Aeußerungen der
„ Germania "

, welche als einziges Blatt der deutschen Presse
in der Angelegenheit der Karolinen-Jnseln die Rechtmäßig¬
keit der deutschen Sache anzweifle, sagt die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " : „ Die öffentliche Meinung wird vor¬
aussichtlich bald in der Lage sein, den Verdunkelungen der
„ Germania" gegenüber die deutschen Rechtsansprüche in
der Frage der Karolinen - Jnseln beurtheilen zu können.
Wir bezweifeln nicht , daß im Anschluß an die bisherige
Behandlung der deutschen Kolonialpolitik auch die Episode
der Karolinen durch Veröffentlichung der darüber spre¬
chenden Aktenstücke dem allgemeinen Urtheile unterbreitet
werden wird . "

Toulon, 29 . Aug . In den letzten 24 Stunden bis heute
Mittag sind 26 Cholera-Todesfälle vorgekommen.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiewnachrichte».
Karlsruhe . « uszng a»S de« « taudeSbnch-Register.
Eheschließungen . 29. Auq . Karl Gärtner von hier,

Kaufmann hier , mit Mathilde Bäuerle von hier . — Friedrich
Manz von Heidelsheim , HanSmeister hier , mit Maad . Berne
von Dinqlinqen . — Ga - Seibert von Eberbach , Schiffbauer in
Hoheneck, mit Luise Nagel von Blankenloch .
WMermlgsbeobachtMgen der Meteorologische» Statio« » arlSrnhr.

Absolute Relative
Wind .Kocht. Kmchtig .

keil in "/»
13 3 96 NE .
12.2 93 C
13 .5 96 NE «

August o .
28 . Nacht » , Uhr 743 4 > ->- 16 .4
29 . Mrg». 7Uhr ' ) 741.9^ i- 15 .4
29 . Mttg». suhl ?) 740 .3 4166

> !
' ) Regen . Reg . — 3 .3 mm der letzten 24 Stunden . ^) Regen .
Wafferstand des Rheins . Maxau, 29. Aug. , Mrgs . 2 .95 w ,

gefallen 1 em .

Himmel.

bedeckt

( klnjäkrlg -frsivIIIIgoa -cxamon .) 8ekou käokmal baden sLmrnt-
liebe Zöglings des Larlsruder Vekr -Iustituts nnä ksosionats von
kremierlieutenant a. O . t ' eebt dis krükuug bestanden. vis
8obüler dieser Lnstalt erwerben sieb unter gevissenbaktergeistiger
nnä börperliober küege eins allgemein vis -ensobaitllobevildnog .
vis ^ ninabme äer llanäslskäeder in den vedrplan des Instituts
erwöglicbt jungen llsnten , velebs sieb dem Kankmannsstands
widmen vollen , mit ibrer Lxamenvorbersituug die berukliede
Ausbildung eu verbinden .

Wetterkarte vom 29 . August , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29 . August 1885 .

4°/, Deutsche Reichs - I
suleihe 104' /,

4°/o Preoß . Eons . 103?/,
4°/, Baden in fl . 10V/,
4°/. . inM . 103°/«,
Oester . Goldrente 89' /,

» Silberr . 68°/«,
4°/, Unaar.Goldr. 80' °/«,
1877r Russen 95' /«
1880r . 81' i,v . Orieutauleihe 61 ' /,
Italiener 95°/,
Eghpter 66 ' /, !
Spanier 57 ' °/«, ^
5°/, Serben 85' /,Banken . §
lkreditaktien 235' /«
Discomo-Cow-

mandit 191 ' /,
Basler Baokvcr . 149'/,
DarmstädterBank 136 ' /,
5°/,Serb .HyP .Ob . 85' /,

« ahuaktten
StaatSbahn 241' /,
Lombarden 109' /«
Galizier 198
Elbthal 133 ^/z
Mecklenburger 188°/«
Mainzer 102°/,
Lübeck -BücheriHb. 165°/,
Gotthard 105 ' /«

Loose, Wechsel re.
Wechsel a . Amk . 168 45

» , Load. 20 36
. . Paris 80.77
, . Wien 163.30

NapoleonSd 'or 16 . 15
rivatdiSconto 2'/,

Bad . Zuckerfabrik 83
Alkali Wester. -

Nachbörse .
Kreditaktieu 235' /,
Skaatsbaho 241 '/,
Lombarden 109 ' /,

Tendenz : still .
Berlin.

Oest . Kreditakt . 472.
. StaatSbahn 482.

Lombarden 208.
Disco. - Comman . 191 .
Laurahülle 89 .
Dortmunder 51

! Marienburger 73.
! Böhm. Nordbahn —
! Tendenz : —.

Wie ».
— Kreditaklie «
50 Marknoten
50 Tendenz : still .
50 Paris .
50 4' /,°/, Anleihe
50 Spanier
70 Eayprer

Ottomane
Tendenz : — .

288.60
61.10

108.97
57 °/«

333 -
543. —

Uederficht der Witterung . Während daS barometrische Maximum über Nordschottland unverändert geblieben ist bat der
Luftdruck im Süden abaenon. mea . und ist in Südfrankreich ein ziemlich tiefeS Minimum e schienen . unter dessen Einfluß bei Biarritz
Weststurm am Kanal steife östliche Winde weben . B i meist schwacher östlicher bis nördlicher Luftströmung ist daS Wetter über der
Nordhälfte Centralenropa's andauernd heiter , trocken und kühl , im Süden trübe und regnerisch bei durch ' chniltlich nahezu normalen
Tkmperaturverhältnissen. In West . Central - und Südfrankreich sowie in Polen fanden gestern Gewitter statt . Bamberg meldet 20.
Barritz 2S mm Regen. (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
Q839 . Furtwangen .

> Mit Schmerz erfülltemHerzen
MW machen wir anmit statt be¬

sonderer Anzeige die traurige
Mittheilung , daß unser lieber Gatte ,
Vater , Bruder und Schwager

Adolf Grieshaber
heute Morgen 8 Uhr plötzlich in
Folge eines Herzschlages im Alter
von 45 Jahren sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Furtwangen , 27 . August 1885 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Die tieftrauernde Gattin

LisetteGrieshaber , zeb . Duffner .

Danksagung .
Q . 840 . Freiburg . Für die

vielen Beweise inniger Theilnahme
an dem schmerzlichen Verluste unse¬
res unvergeßlichen Gatten , Vaters ,
Bruders und Schwagers

Joseph Stigler
sprechen wir unfern herzlichsten
Dank aus .

Freiburg , 28 . August 1885 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Lirm Lux. Lmdm . !
Karlsruhe n - bend . Festhalle .

Sonntag . 30 . August 1885,

Gala -Vorstellungen , >
Nachmittags 4 Uhr , s

wozu jed . Erwachsene daS Recht
hat . ei « Kind frei mitemzufüh -
ren , und Abends 7 ' /, Uhr ohne I
diese Vergünstigung .

Beide Vorstellungen sind mit
brillanten neue » Programms
anSgestaltet und kommen aus¬
nahmslos nur die großartigsten j
Kunstproduktioncn zur Ausfüh¬
rung . — Alles Nähere besagen
die Tageszettel u . die speziellen
Programme . Q .842I

Montag . 31 . August 1885,
Abd . 7V,Udr . große Vorstellung .

Hochachtungsvollst
Iireii »1t»8vr , Direkt >

O776 .2.

1 oder 2 Schüler der höheren Schulen
finden in Freiburg billigste Pension u.
Nachhilfe in de« Gymnasial - u . Real¬
fächern . Nähere » in d . Exped . d . Bl .

i » v
ksLslonal»

Snssudsrsstr . 8.
vlrtUSQt : O » o.

Lönlssl. krens». Ivssolsur -Snuptm. ». V.

uriresw s - iu » wr >
vvrlrnnäe » » lt konsloi

R .329 .3 Pforzheim .

LehrLingsgesuch .
Für unsere Vn -phaadlnng suchen

wir eiuen mit de « nöthigen Schnl -
kenntuifseu verseheneu jungen
Man « als Lehrling . Wohnung
im Hanse deS Prinzipals .

Pforzheim V4t « » isolLvr '»
Buch Kunst « . Mnsikalikuhanvlg .

Ein Knabe im Alter von 9 - 15
Jahren , der daS

Gymnasium zu Offenburg besuchen
soll , findet in der Familie eines Pro
seffors Ausnahme und Nachhilfe .

Näheres bei der Expedition dss . Bl .
unter Nr . L . >V . 48 . Q .649 .3.

oexxxrooooOrIO0OW0Mooo

8 - 8ANä86kllIl6 8

L WKMM Mlälsäsr, °
Iialb und Ag.u 2 8

xslusobl . ^
8er.6ro88e8l . sß

kaselie

kilrL -^ iiserliZlliiA .

sstittlrelilili - ^
üürzcli -änrtrli . ^

! l- UljlVIg OellI , LarlsruLs , 8

l' LI

116 L^ ssrstr.
Vorrllxliebv (jnalitLteu 8

in 8
krosse Auswahl L>

von null andern O
L « « ei »4r » Leri » . R. 38». 3. g

roooexxxxZllrxio ^

ZuV Beachtung !
Q .841 . 1 . Für eine « Hansrath -

TrauSport Pr Ende September
von nach kreiderrx
eine Gelegenheits - Retonrfuhre ge¬
sucht . Interessenten find gebeten ,
Franeo -Offerten gefl an die Ex¬
pedition d . BI . zu richten .

Hroßßerzogtich Aadifche Aaugewerkesckule
Karlsruhe .

I . Abteilung für Bautechniker (Vorbereitung zur staatlichen
Werkmeister - Prüfung ).

II . Abteilung für Mafchkneutechuiker.
III . Abteilung zur Heranbildung vo « Gewerbelehrern .

Beginn deS Wintersemesters den S . November . — Anmeldungen jeder¬
zeit schriftlich . — Schulgeld 3» Mark . — Programm gratis .

_ Die Direktion . R .325 . 1 . Nr . 328 .

Realgymnasium Karlsruhe .
Die Aufnahmeprüfungen kür das neue Schuljahr finden Samstag den

12 . September , Morgens 8 Uhr , statt. Anmeldungen können täglich von
10- 12 Uhr in dem Geschäftszimmer der Direktion , von auswärts auch schrift¬
lich gemacht werden .

Karlsruhe , den 25 . August 1885.
Großh . Direktion . _ R .355 . 2.

Realschule Freiburg .
Die Aufnahmeprüfung für daS neue Schuljahr findet Freitag de » 11 .

September , morgens 8 Ubr, statt.
Freibnrg , 27 . August 1885 .

_ Großherzogl . Direktion . _ R .381 .

- II « i » Ävk88rL » U » LS (HE5 -.)

mit 6 Hassen , deren ^ bsolvirung seit >2 3-elireo »ebsn von 177 Lcxlisxon 152
rum sivMbriAeo LlililLrdienst bereodtigt bat — kür Lnadeo von
11 ckabreo »v (mässige kr,i - , ) . — dureli die Virevti « » des
liiternntionnl i 0krr »el »8 » l . _

Mädchen Umjronat
von

Fra « Professor Nickles Wwe . ,
L » rL«r » I»e , 71 Biomarckstraße .

Vollständiger Unterricht im Hause , Wiederbeginn desselben den 22 . September .
Uebung in den fremden Sprachen mit Ausländerinnen . Auf Wunsch Anleitung
im Haushalt . — Sorgfältige körperliche Pflege . — Garten und Badezimmer . —

Prospekte durch die Vorsteherin . Q .833 1 .

Rheinische Creditbank
Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher « uter Garantie Werth¬

papiere verschlossen zur Aufbewahrung nud offen zur Berwaltnng
in Depot nehmen , den Au - und Verkauf vo « Effekte » aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - « nd ansläudischer Conpons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenen Werthpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendenscheine ,
die Komrole über Ausloosung , Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooslcr oder gekündigter Stücke ,
den Bezog von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Inte¬

rims sch einen .
sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezngsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s . w.

O3ii 17 Filiale lisn ktieinkoken VevlMbank.

Zm Empfang Sr. Majestät -es Kaisers
Wie Museen gute , äsuki-hafle ssaknsn

dseeliLffen 8VIN ?

vor 8tock muss Ft » rii »« 8» l»11stl » L8 :Si »tnel »
sein , in seinem Oevebe so oonstruwt , dass der Vvind durcb-
veden uvd sied darin niebt ksst -etssn bann , er muss so breit
sein , dass « vLl »»4 1»vi «lei » x-rvnvlei » ^ nur
da eins 8abt nvtbveodix , vo die versebiedenen darben
rnsawmenstossso .

Oie Idaierei muss beiderseitig , voieb und gssebmeidig
io Oslkarde ausgekübrt verden , kein Vruclr , der den Stock
serkrisst, kein Oack , dor driebt und adklätiert .

8pveieUv Orelsverreiebnisse ( kestansxabo kür die
dadisvken Laisermanöver und kür den Linrnx 8 L L . des
Ürdgrossberrogs ) gratis und kranvo .

(llof -fstinsllfslri 'ilt)
ir » s ktisill.

Alleinige Niederlage kür Ii » r1 « i7U»Ir« bei Herrn ILnrI
R .387 .

Hans-Zute-Spinnerei und Lindsadensabrik
Emmendingen .

Die Herren Inhaber von Stamm - nnb PrioritätS -Aktien der ge¬
nannten Gesellschaft werden biemit , gemäß § 21 der Statuten , zur

Listen ordentlichen Heneral Versammlung
auf Mittwoch den SV . September d . I . , Vormittags 11 Uhr , in das
Direktionsgebäude der Fabrik , nach Emmendiugen höflichst eingeladcn .

Gegenstände der Tagesordnung :
1 . Vortage und Prüfung der Jahresrechnung .
2 . Beschlußfassung bezüglich Vertheilung deS Reingewinnes .
3 . Wahl deS Aufsichtsrathes u . zweier Ersatzmänner . § 25 der Statuten .

Eintrittskarten zu der General Versammlung können gegen Vorzeigung
der Aktien , vom 16. Septbr . an , bei der Direktion der Gesellschaft in Em »
mendingen in Empfang genommen werden .

Emmendingen , den 26 . August 1885.
Der Präsident -es Äuffichtsrathes :

Q .829 .1 ._ C Adam Mez ._

HT keSLstlK W,s888SL « Ivi » « Lvr

ILsrL 8 « I > n ,
liaedkvlger von L Lelm , Ook-LoKubwaobsr,

Ikalseratrssss 20Z , Xnrlsrubo.
^ nkertixnnx naturgewäsesr ludsteu in e- oin oaeb voravßeZallßener ^.b-

korwunx des ckusses io Ozeps. Oas xatentirte eixeoariizs Vsrkadrsn erwöx -
liekt die ^ nkertixung virklicb passender ^tietel niebt nur kür gesunde ,
sondern auch kur jedvede verkrüppelte küsse . Lokertiguog aller Lrt kuss -
deKleidung naek obigem System. P .532 . 10.

R . 392 . Die Vertretung einer
alten , bestfnndirten , sehr empfeblcns -
wertben deutschen LebenSverficherungS -
Gefellschaft soll einem tüchtigen soliden
Geschäftsmann übertragen werden . Zu¬
verlässige H -rren , welche vorziehen
würden , als stille (nickt offizielle) Ver¬
treter in ihien vekanntenkieisen thätig
zn sein, werden eventuell berückkicktigt.
Gefällige Offerten sub A . ^ 454 an
d e Ceutial Annoncen - Expedikion von
S . L. Danbe Sk Co . in Frank -
furt a . M .

Liliigste LyugsqueUe
für Patentbierflasche « sowie Hohl -
glaS für Wirtbsckasten . M .455 .28.

11 « ri » nirir Ui »Le1 in Raftatt

Dienst -Personal
für jeden Beruf sucht und findet
Stellen durch lNlüII ^ w,

, Schützenstroße Nr . 4,
Karlsruhe . Q 511 .10.

3,412,000 Mark s ^ ^ s. KarlSrnh e.
zrtheilt avs Hypothek« ,

Eisenbahnen .
Mit Giltiakeit vom 1 . September

anszi,leihen . ZN .
4Vr*/» Kaufschillinge werden schon
mit 1 Nachlaß Übernammen . Nä
heres unter Einsendung von Verlags -
scheinen u . s. w . durch Urban Schmitt ,
Hypolheken - Geschäfi , Bluwenstraße
in Karlsruhe . Q . 720 . 2.

R .376 . Heidelberg .

Versteigerung .
Erbtheilung halber kommen am

Montag 81 August und Dienstag
1 September , jeweils Nachmittags
2 Uhr . im Garten NSmerstrafte
eine Partbie Kübel - n . Topfpflanzen ,
als , I . nriwiL » 41 » « » ,

Or » n»K« » ,
nute » ^ re« » lk» , Lv « » !
n »n»8 , ^ rave » u a m.

zu ausnahmsweise billigen Preis -n ge¬
gen Baarzohlung zum B rkaufe , wozu
Reflektanten ergebenst einladev .

Wilh . Scheurer 8 « » . Erben ,
Heidelberg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

Q 850 . 1 . Nr . 6802 . Mosbach
Die Sophie Schanzenbach , gebornr
Hehler , Ehefrau bes Landwirths Lud¬
wig Schanzenboch von Sckwabhausen ,
vertreten durch die Rechtsanwälte
Hörst und Dorner . klagt gegen ihren
genannten Ehemann , dessen derzeitiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , auf Ehe¬
scheidung wegen harter Mißhandlung
und grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge , die zwischen den Streittheilen
unterm 30 . Oktober 1873 geschloffene
Ebe aus Verschulden des Ehemannes
für geschieden zu erklären , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver
Handlung des Rechtsstreites vor die 1 .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Mosbach auf
Samstag den 21 . November 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedockten Gerichte zugelaffenenRechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mosbach , den 27 . August 1885.
Die Geiicktssckreiberei

des Großh - bad . Landgericht - :
Wolpert .

KoulurSvrrsavreu .
Q .852 . Nr . 5905 . Kehl . Indem

Konkursverfahren über den Nachlaß
des 's Schneiders Georg Walz von
Stadl Kehl ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußvcrzeichniß der bei der Ver -
lheiluag zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertdbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 25 . September 1885,

Vormittags 9 Ubr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte bicrsclbst
bestimmt .

Großh . bad . Amtsgericht ,
ge, Rizi .

Veröffentlicht
Kehl , den 28 . August 1885 .

Heberle .
Gerichtsschreibcr Großh . Amtsgerichts .

O843 . Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über daS Vermögen deS
GlaserSJosefGellweiler in Mann¬
heim ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung deS Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerlhdaren
Bermögensstücke Termin auf
Freitag den 11 . September 1885 ,

Vormittags 9 Ubr ,
vor Großh . Amtsgerichte I hier be¬
stimmt .

Mannheim , den II . August 1885.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stall .
Oeffeutli - e Bekanntmachung .

O .846 . Wertheim . Ju dem Kon¬
kurse über das Vermögen deS Schuh¬
machers Otto Müssig von Freuden¬
berg soll mit Genehmigung Gr . Amts¬
gerichts Wertheim die Scklußvertbci -
lung stattfinden , wozu verfügbar sind
370 Mark 6 Psg . Hierein theilen sich
22 M . 32 Pf . bevorrechtete Forderungen
und 1491 M . 56 Pf . nicht bevorrechtete
Forderungen ; letztere erhalten somit
23V,

Außerdem erhalten die Gläubiger der
Frau 312 M . 17 Pf .

Werlheim , den 25 . August 1885 .
E . Sauer . Konkursverwalter .

Bekaiwtmachuag.
Q .838 . Nr . 8523 . Breisach . Philipp

Mock . Kommissionär dahier , wurde
heute als Vormund für den entmündig¬
ten Lippmao dreifacher ledig von da
ernannt .

Breisach , den 26 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bonns .
Trbeiuweiluug .

Q .844 . Nr . 22 .652 . Pf 0 r , beim . Die
Witwe deS Mechanikers Karl Friedrich
Fuchs , Karoline . geb . Vollmer von
Niefern , bat um Einweisung in Besitz
und Gewäbr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht innerhalb eine - Monats Ein¬
wendung erhaben wird . Pforzheim , den
28 . August 1885 . Der Gerichtsschreiber :

Rittelmauu .

1.
l . Js . tritt für den Verkehr zwischen
Stationen der niederländischen Rbein -
bahn , holländisch « Bahn und nieder¬
ländischen Staaisbahn . sowie Nymegen .
Station der KSaial . Eisenbabndirektion
(linksrhn .) Köln einerseits und Basel .
Konstanz . Schaffhausea , Singen und
Waldshut , sowie den Bodenseeufer -
Stationen Bregenz , Lindau , RomanS -
born u . Norschack andererseits ein neuer
Tarif in Kraft . Zum gleichen Zeitpunkt
tritt der gleichnamige Tarif vom 1 . Fe¬
bruar 1884 außer Wirksamkeit . Der
neue Tarif enthält theils ermäßigte ,
theilS erhöhte Frachten ; soweit indessen
die Sätze deS bisherigen Tarifs billi¬
ger sind , bleiben die letzteren noch biS
15 Oktober l . I . bestehen.

Exemplare des Tarifs können durch
Vermittelung unserer Stationen und bei
diesseitigem Tarifbureau bezogen werden .

Karlsruhe » den 29 . August 1885 .
General Direktion .

^
R .3S8. Nr ^ 2Ö8lI KarlSruhe

Bekanntmachung .
Verkauf von Bauplätzen .

Mit höherer Ermächtigung wird
Montag den 7 . September l . I . ,

V ormitkaas 10 Ubr ,
der Bauplatz Nr . 16 im Großb . Baum¬
schulgarten (vor dem ehem. Durlacher
Tbor - auf dem Bureau der Unterzeich¬
neten Stelle endgiltig einer Versteige¬
rung auSgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein . daß von dem
Lageplan und den VcrkaufSbedingungeu
bei uns Einsicht genommen werden kann .

Karlsruhe , den 29 . August 1885.
Großh . Hofbauamt .

_ Hemberger ._

Hofguts - Berpachtung .
R .397 . 1 . Nr . 4740 . DaS domänen¬

ärarische Hofgut Schloßhof ans Hom¬
burg bei Stahringen , ungefähr lVr
Stunden von Radolfzell und 2V, Stun¬
den von Stockach entfernt , wird durch
die Unterzeichnete Domänrnverwaltung
Donnerstag . 24 September d . I . ,
Vormittag - 8 Uhr , auf dem Bureau
in Stockach einer weiteren Verpachtung
aus 12 Jahre , Lichtmeß 1886 bis dabin
1898 , in öffentlicher Versteigern » « aus -
oesetzt. Zu dem Hofgut Schloßhof ge¬
hören :

Gebäude .
1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus .
2 . Ein neues , aus Stein erbautes

Oekonomiegebäude .
3 . Ein Holz - u . Waaenschopfgebäude

mit sechs Sckweinställen .
4 . Ein massiv erbautes Wasch - und

Backhaus .
5 . Ein Keller - und Speichergebäude .
6 . Zwei ältere Schweinställe hinter

dem Wohnhaus .
7 . Hofraikh ' n . Baustellen,26 » 55gm .

lk . Güter
1 . Garten 1 da 11 » 87 ym
2 . Becker 37 „ 58 , 85 „
3 . Wiesen 4 „ 05 „ 12 .

Im Ganzen 42 K » 75 » 84 gm
Bus dem Gelände b finden sich 171

größtentheilS tragfähige Obstbäumc ver¬
schiedener Arten .

Wir laden die Pachtliebhabcr mit dem
Bemerken ein, daß sie sich bei der Pacht¬
verbandluna mit neu ausgestellten und
amtlich beglaubigten Vermögenszeug -
niffen auSzuweilen haben . Die näheren
Bedingungen können jederzeit auf dies¬
seitiger Kanzlei eingeseheo werden . We¬
gen Besichtigung des Hofguts wende
man sich an den Güteraufseher Weber
in Stahringen .

Großh . Domänrnverwaltung
Stockach .

R .356 .2. Triberg .

Steigerungs - Ankün¬
digung .

Mit gerichtlicher
Ermächtigung

werden der Erb¬
theilung » egen auS dem Nachlasse der
Gregor Martin Witwe , Anna Maria ,
geb . Hettich in Triberg , in der Brauern
Marlin daselbst am

Mittwoch , 16 . September d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

öffentlich versteigert und — obervor¬
mundschaftliche Genehmigung Vorbe¬
halten — auch unter dem Anschlag zu-
geschlagen :
Beschreibung der Liegenschaften .

». Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer u . Stallung unter einem
Dache , nebst HauS - u . Hofplatz ,

d . eine Sägmühle nebst dazu gehö¬
rigem Brettnschopf und Wasser¬
kraft von 30 Pferden .

0. circa 4 Hektar Reutfeld u . Wald ,
2 „ Ackerfeld,
2 „ Wiesen ,

auf Triberger Gemarkung ;
d . 72 Ar Reutfeld und Wald ans

Gemarkung Sckonach .
DaS Ganze bildet das sog . Sägegut

auf dem Leben , begrenzt von I . A.
Köbele , Triberger Allmend , Matthä
Kieuzler , Mathias Faller . Nikolaus
Dieterle , dem Nnßbach und der Gntach .

Gesammtaoschlag . . 22,000 «4L
Triberg . den 14 . August 1885 .

oßh . Notar
Dam « .

Druck und Verlag der Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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